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SCH nıcht sehr darauf ankommt. misslıche (Umstände wegzukrıegen, sondern
inmıtten diıeser leidvollen Umstände erleben. dalß (Gott €1 ISst  37 (S 2101)
Um nıcht magıschen andlung rauche der degen beım Geseg-
netfen einen ‘Landeplatz’, nämlıch den Glauben (S 213) Befremdlich wıirken
dagegen wlieder dıe anschlıeßend vorgeschlagenen Segens-UÜbungen: IDem
NCT werden dıe Hände mıt unterschiedlichem Druck auf Kopf, chultern, Ober-

Stirn. Rücken aufgelegt, und GT NU: be1 geschlossenen Augen Auskunft
geben ,  as ıhm eı angenehm und W d iıhm wen1ger angenehm ist  39 215)
Oder I1a stellt sıch 1im Kreıs auf. und Jjeder, der werden möchte, kann
diıesen oder Jenen bıtten, ıhn SCHNCH ıne Bıtte, dıe dann auch nıcht abge-
lehnt werden d sondern mıt den W orten “Icnh An ıch 1Im Namen des Va-
LETS:; des Sohnes und des Heılıgen eistes” beantworten sSEe1 (S 216) Sanz 5
also ob Jjeder elıebig über Gottes Segen verfügen könne!

Landeskırchlern der Rat egeben wırd Werftfen Sıe Ihre Agende J  weg
(S 256), wiıll der freikırchliche Rezensent hıer NUur neutral berichten. Wenn das
uch erdings mıt dem InweIls schlıeßt: .„Beı alledem geht nıcht u
einıge modische Neuerungen, sondern darum, daß WIT uns wıeder dem 1Ta-
mentlıchen tandard Gottesdienste annähern” (S 280), würde Ian sıch wWwun-
schen, dıe vorlıegende Anleıtung ZU Feıern des Gottesdienstes würde dıesem
Maßstab konsequenter erecht: Wer Von dıesem Buch profitieren wiıll muß
schon vorher bıbelfest se1in und theologısc Spreu und Weızen unterscheıden
wI1Issen.

Helge Stadelmann

Gemeindepädagogik

Günter Wıeske. (jemeindepädagogik für die PFraxXis. Bornheim/Bonn: Puls, 998
197 S E 19,80

In Deutschlan: ist der Begriff „Gemeıindepädagogik” erst iın den etzten Jahren
1Ins Bewußtseıhin gelangt. Günther Wıeske legt mıt dem vorlıegenden Buch ıne
Untersuchung diıesem Thema VOTL, dıe sıch schwerpunktmäßig mit dem Be-
reich der ehre beschäftigt. Er entfaltet dıes zunächst hıstorısch anhand der Per-
SOM Jesu und der ersten Gemeıninde (S 2811) Allerdıngs geht €e1 bereıts weıt
über ıne rein hıstoriısche Betrachtung hınaus, ındem eIW über dıe dre1 Bere1-
che des Lernens, das „emotionale”, das „kognitive” und das „moralısche” Lernen
schreıbt (S 4 ’/11) Danach Sch11de Wıeske dıe Taufkatechese 1m Laufe der Kır-
chengeschichte als gemeındepädagogisches Grundmodell

Nach diıeser eher hıstorısch orıentierten Eınführung wendet sıch Wıeske der
Feststellung des Lernbedarfes und der Lernzıele SOWIeEe der Entwicklung und
Festlegung eines c  anes Er tut dıes sowohl theoretisch als auch mıt eiıner
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guten Hınführung ZUI Praxıs. an! Von dre1 unterschıiedlichen Gemeindesıi-
tuatıonen macht 5T eutlıc. w1e ıne Lehrplanentwicklung in der Praxıs SC+-
hen kann (Sa

Danach kommt Wıeske auf dıe Besonderheıiten des Lernens mıiıt Erwachsenen
sprechen. Hıer sSschıilde dıe entwicklungspsychologischen Ansıchten

VOoN James Fowler, der sıch mıt der Entwicklung des aubens beschäftigt hat
(S 104-106). Auch auf spezıelle Lernmethoden für Erwachsene geht diesem
usammenhang eın S

Im achten Kapıtel wendet sıch Wiıeske dann der Gemeindebibelschule
S 1eske selbst Wal Ja maßgeblıch der Entwicklung und dem Aufbau
der Gemenndebibelschulbewegung in Deutschlan: beteilıgt, dıe sıch VOT em im
freikırchlichen Bereich se1it vielen en EWa hat Danach thematısıert
Wıeske dann den Gemeindepädagogen selbst und seiıne Aufgabenbereiche inner-
halb der Gemeınnde S In seiıner hıer entfalteten au dıe Ausbildung
und Etabliıerung eıner künftigen Generatıiıon Von Gemeindepädagogen ze1ıgt sıch
ein Hauptanlıegen des utors Schlıeßlic kommt COr noch kurz auf möglıche ET-
olge und ıBerfolge in der Erzıehung sprechen (S

Insgesamt handelt sıch be1 dem uch VON Wiıeske iıne gute Untersu-
chung katechetischen Aufgabe In der Gemeıinde. raglıc ist allerdings, ob
der Begriff „Gemeıindepädagogıik” el nıcht allzu sehr auf den Bereich der
Lehre eingeschränkt wurde. Wenn INnan dıes jedoch beachtet, kann ıne Re1-
he Von und hılfreichen egungen aus dıesem Buch gewınnen.
Wıeske gleichermaßen eın Mann gründlıcher theoretischer Überlegungen und eın
Mann der Praxıs ist, macht diese Ausarbeıtung einem Gewıinn für Jeden, der
sich mıt der Aufgabe und Funktion der Lehre in der Gemeıninde beschäftigt.

Hans-Georg Wünch
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